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Cover ăModelleò 

Beim Thema Modelle habe ich gleich an eine Form der Kunst gedacht, bei der 

Modelle eine wichtige Rolle spielen, und das Zentrum für Bildhauerei in Wien 

besucht. Ein Bildhauer schafft Modelle aus Wachs, Ton oder Gips, um nach deren 

Abbild erneut Modelle aus robusten Materialien zu erstellen: Teilbilder der Realität 

oder Phantasiegebilde für (noch) nicht existente Formen, die erdachte Figuren 

greifbar machen, sie letztendlich modellieren. An der Stelle sei Reinhard Winter 

herzlich gedankt, der mir diese Insel der lebenden Steine - das ăArteumò - gezeigt 

und mir die faszinierende Welt der Bildhauerei ein wenig erklärt hat. Nicht zuletzt 

freut es mich, seine aktuelle Arbeit gesehen zu haben, mit der er mir für das 

Coverbild selbst Modell stand.  

Karoline Köster, PRO SCIENTIA Geförderte, Wien  



 

 
 

www.proscientia.at  

Jahresbericht 2015  

 

Jahresthema  

ăModelleò 

Interdisziplinaritä
t 

- 

Verantwortu
ng - V

ernetzung  



Das Jahr 2015 haben wir genützt, um PRO 

SCIENTIA zukunftstauglich zu machen.  

 

Wir haben nunmehr überarbeitete Statuten, 

ein neues Mission Statement, eine sehr 

aktive Alumniorganisation, eine verbesserte 

Finanzierungsbasis und stehen mit der 

Strategieentwicklung vor dem Abschluss. 

Bei der Formulierung der Strategie PRO 

SCIENTIA 2021 können wir auf die Ergebnisse 

der Arbeitsgruppen und Workshops zu 

diesem Thema zurückgreifen, wofür ich den Mitwirkenden aufrichtig danke!  

Der Vorstand ist auch ständig bemüht, die Finanzierung der Stipendien sicher zu 

stellen und zu verbessern. Es freut mich mitteilen zu können, dass es gelang, die 

finanzielle Ausstattung von PRO SCIENTIA so zu verbessern, dass im kommenden 

Förderjahr 2016/17 nicht nur die Anzahl der StipendiatInnen, sondern auch der 

Stipendien -Grundbetrag erhöht werden kann.  

Als Vorsitzender des Österreichischen Studienförderungswerks PRO SCIENTIA 

bedanke ich mich bei allen SpenderInnen, Sponsoren, Förderern und 

Unterstützern, vor allem bei der Österreichischen Bischofskonferenz, sehr herzlich 

für die finanziellen Beiträge, die unsere Arbeit ermöglichen!  

Für die beständige Arbeit mit den StipendiatInnen während des Semesters an den 

Hochschulorten danke ich den Gruppenbetreuern sehr herzlich.  

Auf der Sommerakademie beeindruckte der intensive interdisziplinäre Dialog und 

es war für mich sehr erfreulich, die positive Stimmung, die dort herrschte, 

miterleben zu dürfen. Ein Workshop zum PRO SCIENTIA Spirit, an dem auch Bischof 

Kapellari mitarbeitete, zeigte die Lebendigkeit und die Bereitschaft vieler 

StipendiatInnen sich mit der Arbeitsweise von PRO SCIENTIA auseinander zu setzen 

und selbst die Treffen an den Hochschulorten und die Sommerakademie aktiv 

mitzugestalten.  

Für die Sommerakademie ist insbesondere der Wissenschaftliche Leiter, Univ. -Prof. 

Dr. Reinhart Kögerler verantwortlich. Gemeinsam mit dem geistlichen Begleiter, 

Dr. Markus Schlagnitweit, Univ. -Prof. Dr. Franz Kerschbaum, Univ. -Prof. Dr. Hans 

Tuppy und  den JahressprecherInnen gelang es ihm, eine spannende und 

erfolgreiche Sommerakademie zu gestalten.  

Abschließend möchte ich Frau MMag. Lisa Simmel ein herzliches Danke schön 

sagen. Mit ihrer Hilfe und durch ihren Einsatz konnte PRO SCIENTIA im Jahr 2015 ein 

gutes Stück weiter entwickelt werden.  

Dr. Franz Fischler, PRO SCIENTIA Vorsitzender 

Vorwort  
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Mit der Einladung zur Mitarbeit im Vorstand war PRO 

SCIENTIA für mich vor rund zehn Jahren plötzlich da. Es 

führte mich also kein Weg dorthin und ich war 

diesbezüglich frei von Erfahrungen und Erwartungen. 

Auf den ersten Blick sah und spürte ich jedoch das 

Besondere, das PRO SCIENTIA charakterisiert und seit 

nunmehr 50 Jahren ausmacht.  

 

Es ist das stetige Suchen und der unbändige Wille 

junger Menschen, mit Begabung ausgestattet und 

durch Leistungsbereitschaft motiviert, den eigenen 

Horizont zu erweitern. Mit neugierigem Interesse an anderen Disziplinen, ohne das 

eigene Fach zu vernachlässigen, sehen sie die Notwendigkeit und den Sinn eines 

profunden Austausches. In unserer Welt mit unüberschaubaren wechselseitigen 

Abhängigkeiten und Einflüssen, in der Staaten und Staatengebilde, Gesellschaften 

und Volkswirtschaften hochgradig miteinander verflochten sind, ist dies wichtig 

und notwendig.  

 

Zukunft ist auch deshalb ungewiss, weil sie in einem gewissen Ausmaß von uns 

gestaltet werden kann. Dazu braucht es Menschen, die erkennen, dass Probleme 

meistens vielschichtiger sind, als vielfach angenommen und wahrgenommen. 

Einfache Antworten gibt es zur Genüge.  

 

Die durch ein Stipendium Geförderten kommen regelmäßig an den 

Hochschulorten und bei der jährlichen Sommerakademie zusammen. Zum oft 

zitierten "PRO SCIENTIA-Geist", den es wirklich gibt, gehört auch ein aktiver Alumni -

Kreis, der bereit ist, über eigene Alumni -Veranstaltungen hinaus, mit zu gestalten 

(so z.B. im aktuellen Strategieprozess). Ich schªtze bei PRO SCIENTIA sehr die 

vertrauensvolle Zusammenarbeit aller Funktionsträger und die Begegnung mit 

Geförderten und Mitgliedern des Alumniclubs.  

 

Ohne finanzielle Unterstützung sind aber alle verfügbaren ideellen Mittel nicht 

ausreichend. Eine Reihe von Institutionen, Gebietskörperschaften, Unternehmen 

und Privatpersonen gehören dankenswerterweise, z.T. schon seit vielen Jahren, zu 

unserem Unterstützerkreis. Ich würde mich freuen, wenn viele neue Förderer und 

Freunde im Jubiläumsjahr 2016 (50 Jahre PRO SCIENTIA) diesen Kreis erweitern 

würden.  

 

Mag. Ernst Rosi, PRO SCIENTIA Kassier 
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Vorwort  



Privatspenden 2015  
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Wir danken allen unseren privaten UNTERSTÜTZER/INNEN 

und  

MITGLIEDERN 

für ihren finanziellen Beitrag!  

 

Privatspenderinnen & Privatspender 2015  

Als Alumna bzw. Alumnus können Sie Mitglied im Verein PRO SCIENTIA 

werden, um aktiv den Kontakt zum Österreichischen 

Studienförderungswerk aufrecht zu erhalten und PRO SCIENTIA ideell 

und finanziell zu unterstützen.  

 

Bitte verwenden Sie das Beitrittsformular auf der letzten Seite dieses Jahresberichts 

oder schreiben Sie direkt an uns:  

Österreichisches Studienförderungswerk PRO SCIENTIA  

MMag. Lisa Simmel, Geschäftsführerin  

Otto Mauer Zentrum  

Währinger Straße 2 -4/22  

1090 Wien  

Tel. 01/51552-5104 

e-mail: office@proscientia.at  

 

www.proscientia.at/alumni  

Insbesondere:  

 

Dr. Peter Csoklich  

Dr. Maria Daghofer  

DI Dr. Ernst Hofer 

DI Reinhold Luschin  

MinRat, Mag. DI Dr. Bruno Maldoner  

Univ.-Prof. Dr. Stefan M. Newerkla  

Mag. Christian Schneider  

Dr. Heinrich Schnuderl  

Mag. Alois Steinbichler  

DI Dr. Peter Steinrück  

DI Dr. Pius Wörle 

Mag. Rainer Zendron  

 

Familie Wolfram für die Spenden beim Begräbnis und der Gedenkmesse für 

 Dr. Friedrich Wolfram  
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Sponsoren und Förderer 2015  
 

PRO SCIENTIA wird unterstützt und gefördert durch : 

 

Augustiner Chorherrenstift Neustift  

Augustiner Chorherrenstift St. Florian  

Augustiner Chorherrenstift Vorau  

Benediktinerstift Altenburg  

Benediktinerstift Lambach  

Benediktinerstift St. Paul  

Benediktinerstift St. Peter  



8 

Personen  

PRO SCIENTIA Vorstandsmitglieder  
 

Dr. Franz Fischler Vorsitzender  

Dr. Markus Schlagnitweit  1. Stellvertreter des Vorsitzenden  

Univ.-Prof. Dr. Dorothea Weber  2. Stellvertreterin des Vorsitzenden  

Mag. Ernst Rosi Kassier 

Univ.-Prof. Dr. Reinhart Kögerler  Wissenschaftlicher Leiter  

Dr. Stefan Götz  Vorsitzender des Beirates  

Univ.-Prof. Dr. Michael Drmota  Schriftführer  

Univ.-Prof. Dr. Birgit Feldbauer -Durstmüller   

DI Dr. Peter Steinrück/DI Hubert Mitterhofer  Alumnivertreter  

Rechnungsprüfer: Univ.-Prof. Dr. Reinhard Moser  und DI Theo Quendler  

Geschäftsführerin:  MMag. Lisa Simmel  

In der Betreuung der Innsbrucker PRO SCIENTIA Gruppe gab es einen Wechsel:  

P. Dr. Gernot Wisser SJ übernahm im Herbst 2015 das Amt des 

Hochschulseelsorgers von Prof. MMAg. Sen. H.c. Msgr. Bernhard Hippler . Wir 

danken dem langjährigen Universitätspfarrer für seine Arbeit für PRO SCIENTIA und 

wünschen seinem Nachfolger viel Freude.  

In der Sitzung der Bischofskonferenz im Juni 2015 wurde Diözesanbischof  

Dr. Manfred Scheuer mit der Zuständigkeit für das Studienförderungswerk betraut.  

PRO SCIENTIA dankt dem bisherigen zuständigen Bischof, Mitbegründer und 

ständigen Begleiter, Bischof Dr. Egon Kapellari , f¿r seine Arbeit. Besonders gefreut 

hat uns seine Teilnahme an der Sommerakademie in Celje.  

Eine Neubesetzung gab es im PRO SCIENTIA Beirat: DI Dr. Peter Morawek wurde 

von Bischof Ludwig Schwarz als neuer Vertreter der Diözese Linz in den Beirat  

entsandt und löst Mag. Reinhold Prinz in dieser Funktion ab.  

 

Wir danken allen Vorstandsmitgliedern, Alumni Club SprecherInnen, 

GutachterInnen im Bewerbungsprozess, Mitgliedern des 

Auswahlgremiums und Beirats, den Rechnungsprüfern, 

Gruppenbetreuern, JahressprecherInnen, StipendiatInnen und  

im Strategieprozess Mitarbeitenden herzlich für ihr Engagement!  
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PRO SCIENTIA Vorstand 

 

Bericht von der Vorstandsarbeit  
Am Beginn des Kalenderjahres stand eine außerordentl iche 

Mitgliederversammlung Ende Jänner, die eine kleine Formalität in den bei der 

Mitgliederversammlung im September 2014 beschlossenen neuen Statuten 

korrigierte. Daraufhin erhielt PRO SCIENTIA seitens der Landespolizeidirektion Wien 

die ¿bliche ăEinladung zur Fortsetzung der Tªtigkeit des Vereins PRO SCIENTIA.ò 

Dieser Einladung kamen Vorstand, Alumni und Geförderte gerne nach.  

Im Jahresverlauf fanden vier Vorstandssitzungen  statt; Hauptthema der ersten 

Sitzung im Kalenderjahr ist alljährlich die Auswahl und Aufnahme neuer 

StipendiatInnen. In der zweiten Sitzung standen die Finanzthemen im 

Vordergrund, die Erstellung des Haushaltsplanes, die Entgegennahme des von 

den Rechnungsprüfern bestätigten Jahresabschlusses und insbesondere die 

Suche nach Sponsoren und UnterstützerInnen.  

Zwei besondere Schwerpunkte beschäftigen v.a. in den letzten beiden Sitzungen 

2015 den Vorstand, einerseits die Vorbereitung der 50 -Jahr -Feier und andererseits 

die Erarbeitung einer Strategie. Basierend auf dem Mission Statement und den 

Ergebnissen aus den Strategieworkshops und Arbeitsgruppen wird eine PRO 

SCIENTIA Strategie bis 2021 erstellt.  

Über die Treffen der Geförderten, die Alumni Club Veranstaltungen an den 

Hochschulorten und die voranschreitende Planung der Sommerakademie wird im 

Vorstand laufend berichtet. Statutengemäß obliegt dem Vorstand auch die 

Aufnahme neuer Vereinsmitglieder. Im Jahr 2015 wurden insgesamt 20 neue 

Mitglieder aufgenommen!  

Wir freuen uns darauf, das 50-Jahr-Jubilªum gemeinsam mit Geförderten, Alumni, 

UnterstützerInnen und WegbegleiterInnen am 29. April 2016 zu feiern!  

Franz Fischler und Lisa Simmel  

 

Einladung  

Festveranstaltung ă50 Jahre PRO SCIENTIAò 
 

Freitag, 29. April 2016  

Festsaal 1, Library & Learning Center, Campus WU Wien  

Welthandelsplatz 1, 1020 Wien  
 

ab 17.30 Uhr  get together  

18.00 Uhr Erºffnung 

   Interviews mit PRO SCIENTIA Gründer, Geförderten & Alumni  

Vortrag :  J¿rgen MittelstraÇ ăGrenzen des Wissens und wie man sie ¿berwindetò  

   Stationen  

   gem¿tlicher Ausklang 



Mission Statement  
 

Unsere Welt 

braucht engagierte 

Menschen,  

die kreativ sind,  

geistige Grenzen 

überwinden, 

verantwortungsvoll 

handeln  

und eine 

nachhaltige Zukunft 

gestalten.  

 

¶ PRO SCIENTIA bietet begabten, von Wissenschaft und Kunst 

begeisterten Studierenden Raum und Zeit für Kreativität, 

Neugierde und interdisziplinären Dialog, fördert Wissen, die 

Entfaltung der Persönlichkeit und eine wertorientierte Haltung.  

 

¶ PRO SCIENTIA inspiriert dazu, weiter zu denken, 

verantwortungsvoll zu handeln und einen Beitrag zur Lösung 

aktueller und zukünftiger Herausforderungen unserer Welt zu 

leisten.  

 

¶ PRO SCIENTIA ermöglicht ein Freundschafts - und 

Wissensnetzwerk über Generationen und konfessionelle 

Grenzen hinweg.  

 

PRO SCIENTIA:  

Interdisziplinarität ð Verantwortung - Vernetzung  

PRO SCIENTIA 
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PRO SCIENTIA Strategieprozess 
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Der ăSpiritò von PRO SCIENTIA 
Innerhalb des PRO SCIENTIA Strategieprozesses ist es uns nicht nur ein Anliegen, 

die Bekanntheit von PRO SCIENTIA zu steigern und die Finanzierung zu sichern, 

sondern auch unsere Arbeit mit den StipendiatInnen zu analysieren und zu 

verbessern.  

Zwei Workshops gab es dazu im Jahr 2015, 

deren Charakter höchst unterschiedlich 

war: Im Frühling traf sich eine kleine Gruppe 

Alumni, Geförderte und 

Hochschulseelsorger in Graz, um erstmals 

auszuloten, was den ăPRO SCIENTIA Spiritò 

ausmacht - die ăMagieò, den 

ăWissenschafts-Diskussions-Freudentaumelò.  
 

Entscheidend dafür scheinen die 

Menschen, der Raum und die Art 

der Begegnung zu sein. Wie diese 

modellhaft gestaltet werden kann, 

was ausprobiert, verändert oder 

beibehalten werden soll, war 

Thema des zweiten Workshops auf 

der Sommerakademie in Celje mit 

26 TeilnehmerInnen.  

Manche Ideen, wie die Moderation auf 

der Sommerakademie StipendiatInnen zu 

übergeben, konnten sofort in die Tat 

umgesetzt werden, andere z.B. Ausflüge 

der Gruppen und gemeinsames Kochen 

wurden im Wintersemester ausprobiert. Für 

Treffen und Akademie wurden neue 

Formate  eingefordert, die Kultur des 

Aufeinander zu Gehens wollen wir bewusst 

pflegen.   

 

Das Besondere am PRO SCIENTIA Strategieprozess ist die Offenheit und die 

Begeisterung der Mitwirkenden  für das Österreichische Studienförderungswerk 

PRO SCIENTIA.  

Lisa Simmel 



Über PRO SCIENTIA 
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Die Förderung der Studierenden durch PRO SCIENTIA  

geschieht auf drei Ebenen:  
 

 

 

 

1. PRO SCIENTIA bietet jungen KünstlerInnen und WissenschaftlerInnen durch  

regelmäßige Treffen an den Hochschulorten ein interdisziplinäres Forum zu 

Gedankenaustausch und gegenseitiger Vernetzung.  

 

2. PRO SCIENTIA veranstaltet jährlich eine interdisziplinäre Sommerakademie  

als Treffpunkt aller Geförderten. Eine Woche lang gibt es ein dichtes 

Programm aus Vorträgen renommierter WissenschaftlerInnen, Workshops und 

Arbeitskreisen. Das Akademie - und damit Jahresthema wird von den 

Geförderten selbst bestimmt. Alle Kosten werden von PRO SCIENTIA 

übernommen.  

 

3. Das an die Gefºrderten vergebene Stipendium (ăB¿cher- und Bildungsgeldò) 

dient der Anschaffung von Fachliteratur und der Finanzierung von 

Weiterbildungsmaßnahmen, z.B. der Teilnahme an Seminaren oder 

Workshops. Der Basisbetrag von jährlich 400, - Euro (ab 2016/17 500, - Euro)

kann durch zusätzliche Leistungen wie ein Referat im Rahmen eines Treffens, 

das Verfassen eines Artikels für den Reader oder die Leitung eines 

Arbeitskreises bei der Sommerakademie um jeweils 100, - Euro erhöht werden.  
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Bewerbung bei PRO SCIENTIA  

www.proscientia.at/bewerber  

Das Förderprogramm von PRO SCIENTIA richtet sich an Studierende und 

Graduierte aller Studienrichtungen, die eine wissenschaftliche oder künstlerische 

Laufbahn anstreben bzw. diese bereits begonnen haben.  

 

InteressentInnen können sich bis zum 30. November bewerben, das Auswahl -

gremium tagt alljährlich am letzten Freitag im Jänner, das Förderjahr läuft von 

Anfang März bis Ende Februar des Folgejahres.  

 

 

Bewerbungsvoraussetzungen  

 X Überdurchschnittlicher Studienerfolg  

 X Abgeschlossenes Bakkalaureat (bzw. mind. 5. Semester)   

 X Zum Stichtag (30. Nov.) unter 30 Jahre alt  

 X Ambitionen, einen wissenschaftlichen oder künstlerischen Beruf auszuüben  

 X Bereitschaft, in Beruf und Gesellschaft Verantwortung zu tragen  

 X Interesse, sich über die eigene Fachdisziplin hinaus mit interdisziplinären und 

 weltanschaulichen Fragestellungen auseinander zu setzen  

 X Studium an einem österreichischen Hochschulort, mittelfristiger 

 Lebensmittelpunkt in Österreich, ausreichende Deutschkenntnisse  

X Bei Bewerbungen aus Fachhochschulen ist das weiterführende 

 wissenschaftliche Interesse und die Wissenschaftsnähe des Studiengangs 

 sichtbar zu machen  

Bewerbung als StipendiatIn  

Der Verein Österreichisches Studienförderungswerk PRO SCIENTIA  

ist seit 1966 in der Förderung  

künstlerischer und wissenschaftlicher Nachwuchskräfte  

aller Fachrichtungen österreichweit aktiv.  



Auswahlverfahren  
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Auswahlverfahren 2015  

Den Vorsitz im Auswahlverfahren führt Univ.-Prof. Dr. Reinhart Kögerler , 

Wissenschaftlicher Leiter von PRO SCIENTIA. Beisitzender ist Dr. Markus 

Schlagnitweit , Hochschulseelsorger und Stellvertretender PRO SCIENTIA 

Vorsitzender.  

Dem Gremium gehörten 2015 an:  
 

 Univ.-Prof. Dr. Christian Bauer ,  Institut f. Praktische Theologie, Innsbruck  

 Univ.-Prof. DI Dr. Harald Harmuth , Institut f. Gesteinsh¿ttenkunde, Leoben 

 Univ.-Prof. Dr. Michael Hofer , Institut f. Kunstwissenschaft und Philosophie, Linz  

 Univ.-Prof. Dr. Franz Marhold , Institut f. ¥sterreichisches und Europªisches  

       Arbeitsrecht und Sozialrecht, WU Wien  

 Univ. Prof. Dr. Stefan Newerkla , Institut f¿r Slawistik, Wien 

 em. Univ.-Prof. Dr. Marianne Popp , Department f. chem. Ökologie und  

         Ökosystemforschung, Wien  

 em. Univ. -Prof. Dr. Kurt Smolak , Institut f. klassische Philologie, Wien  

 em. Univ. -Prof. Dr. Hans Tuppy , Institut f. Biochemie, Wien  

 Mag. Rainer Zendron , Univ. f¿r k¿nstlerische u. industrielle Gestaltung, Linz 
 

Die Sitzung des Auswahlgremiums fand am 30. Jänner 2015 im Otto Mauer 

Zentrum in Wien statt. Jede Neubewerbung wird zwei Gutachtern vorgelegt, jede 

Wiederbewerbung einem Gutachter, der bereits aus dem vergangenen Jahr mit 

dem/der Bewerber/in vertraut ist. In der Sitzung wird jede Bewerbung vorgestellt 

und diskutiert, das Auswahlgremium gibt daraufhin eine Empfehlung an den 

Vorstand, der die Entscheidung trifft.  

Dem Auswahlgremium lagen insgesamt 103 Bewerbungen, davon 62 Neu - und 41 

Wiederbewerbungen, zur Beurteilung vor. Aus diesen Bewerbungen wurden 46 

der Neu - und 36 der WiederbewerberInnen aufgenommen, 3 BewerberInnen 

wurde eine Karenzierung empfohlen, 2 Wiederbewerbungen wurden abgelehnt.  

Dazu kamen 14 Geförderte vor ihrem letzten Studienjahr, deren Studienbericht 

der Vorstand auf Basis der Empfehlung eines Gutachters akzeptierte, sowie 4 

Geförderte, über deren Verlängerungsansuchen der Vorstand positiv 

entschieden hatte und 2 Geförderte, die bereits in den Vorjahren für das 

laufende Jahr aufgenommen worden waren.  

Im Förderjahr 2015/16 wurden insgesamt 113 StipendiatInnen geführt, wovon 12 

aufgrund von Auslandsaufenthalten u.ä. karenziert waren.  

Statistik der Geförderten 2015/16 nach Hochschulort und Studienrichtung  

(inkl. Nebenfªcher und Doppelstudien) 

  Graz  Ibk. Leoben  Linz Sbg. Wien  Gesamt  

Geisteswissenschaften  6 15  3 4 27 55 

Kunst/Musik   1  2 1 3 7 

Life Sciences   11  3  3 17 

Naturwissenschaften  4 1  2 1 2 10 

Rechtswissenschaften  5 2    2 9 

Sozial- und 

Wirtschaftswissenschaften  3 3 1 5  7 19 

Technik  1 1 12 8  17 39 

Theologie  2 5  2 7 5 21 



StipendiatInnen  
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StipendiatInnen 2015/16  

GRAZ (14) 
Betreuer: MMag. Alois Kölbl und Mag. Peter Rosegger  

 

DI Christopher Albert, Technische Physik  

Mag. (FH) Sandra Berger BA, MA, Medienmanagement, Geschichte  

Mag. iur. Marlene Brosch, Rechtswissenschaften, Romanistik Französisch  

Antonia Csuk bakk.phil., Rechtswissenschaften, Romanstik/Französisch  

Mag. Daniela Feichtinger BA, Kath. Fachtheologie, Religionspädagogik  

DI Mag. Norbert Galler, BSc, Chemie  

Mag.iur. Magdalena Hahn, Rechtswissenschaften, Global Studies  

Joachim Krysl BSc., Biochemie und molekulare Biomedizin  

Christina Maria Laireiter BSc., Biomedizinische Analytik, Molekulare Mikrobiologie  

Lisbeth Matzer Bakk.phil. ,BA., Geschichte, Weiterbildung, Pädagogik, Französisch  

Mario Thomas Palz, Volkswirtschaftslehre, Rechtswissenschaften  

Mag. iur Hanna Salicites, Rechtswissenschaften, Wirtschaftsrecht  

Valeryia Saulevich, Theologie, Kath. Religionspädagogik  

DI Sofie Waltl BSc., Mathematik, Volkswirtschaft  

Mag. Theresa Elisabeth Zifko MA, Geschichte, Ausstellungs - und Museumsdesign  

 
 

INNSBRUCK (20) 
Betreuer: Msgr. Prof. MMag. Bernhard Hippler/P. Dr. Gernot Wisser SJ  

 

Mag. phil. Nadja Aberham, Dt. Philologie, Anglistik u. Amerikanistik, Kath . Fachtheologie  

Maria Anegg BSc., Psychologie, Humanmedizin  

Mag. Johannes Augustin BSc., Rechtswissenschaften, Wirtschaftswissenschaften, Kath. 

Fachtheologie, Religionspädagogik, Wirtschaftsrecht, Interrel. Dialog  

Mag. Martin Michael Bauer, Griechisch, Alte Geschichte, LA Latein & Geschichte  

Tatjana Boczy B.A., Soziale und politische Theorien, Soziologie  

Mag. Clemens Danzl, Katholische Fachtheologie, Lehramt Religion und Deutsch  

MMag. Phil. Markus Debertol, Deutsche Philologie, Geschichte, Kath. Fachtheol.  

Christoph Eckharter, Humanmedizin  

Clemens Gutmann, Humanmedizin, Molekulare Medizin  

Benedikt Hofer, Humanmedizin  

Thomas Kassebacher MSc., Mathematik  

Philipp Lichtenberger, Humanmedizin, Zahnmedizin  

Dorothea Maleczek, Humanmedizin, Molekulare Medizin  

Christoph Mayerhofer, Humanmedizin  

Mag. Michaela Neulinger, Kath. Theologie, Politikwissenschaft  

Mag. Eva Posch BSc., Geographie, Internationale Entwicklung  

Markus Rohregger, Lehramt Musikerziehung/Latein  

Martin Schwarz BSc. , Technische Mathematik  

Thomas Seissl, Rechtswissenschaften und Christliche Philosophie  

Mag.phil. Veronika Settele BA., Geschichte, Politikwissenschaft  

Insgesamt wurden im Förderjahr 2015/16 österreichweit 113 Studierende  

durch PRO SCIENTIA gefördert!  



 

LEOBEN (12) 

Betreuer: Msgr. Dr. Markus Plöbst  

 

Christoph Artur Aublinger, Petroleum Engineering  

DI Marlies Ingrid Borchert, Werkstoffwissenschaften  

DI Gilbert Knapp, Kunststofftechnik  

DI Mario Kuss, Montanmaschinenwesen  

DI Alexander Leitner, Werkstoffwissenschaften  

Michael Meindlhumer BSc., Montanmaschinenwesen, Werkstoffwissenschaft  

DI Manuel Petersmann, Werkstoffwissenschaften  

Josef Pörnbacher, Werkstoffwissenschaften  

Karina Reppnig, Pädagogik, Soziologie  

Bernhard Rupprecht BSc. MSc., Angewandte Geowissenschaften  

DI Manuela Schubernig, Industrieller Umweltschutz  

Julia Winter, Kunststofftechnik  
 

 

LINZ (14) 

Betreuer: Dr. Markus Schlagnitweit  

 

Gudrun Becker, Katholische Fachtheologie, Religionspädagogik  

Mag. Fabiola Gattringer, Soziologie  

Bernhard Gruber BSc., Mechatronik, Wirtschaftsrecht, Medizintechnik  

Rafael Hintersteiner, Architektur, Operngesang  

Christoph Humer BSc., Mechatronik  

Philipp Lechner, Mechatronik, LA Mathematik/Physik  

Mag. Benjamin Emanuel Luft, Erziehungswiss., Psychologie, Europ. Kunstgeschichte  

Michael Mayrhofer BSc., Mechatronik, Informatik  

Martin Meindlhumer BSc., Mechatronik  

Franz Xaver Mohr BSc., Kath. Theologie, VWL  

Veronika Prieler BA, Geschichte, Soziologie, Sozialwirtschaft  

Mag. Birgit Schmidtke, Erziehungswiss., Ethnologie, Soziologie, Beratung und Sozialrecht  

Mag. Christoph Schütz, Wirtschaftsinformatik, Wirtschaftswissenschaften  

Mag. Elisa Treml MA, Textil/ Kunst & Design  
 

 

SALZBURG (10)  

Betreuer: Dr. Johann Wilhelm Klaushofer  

 

Katharina Becher, Lehramt Religion und Deutsch  

Mag. phil. Ursula Eisl, LA Geschichte, UF Kath. Religion, Katholische Fachtheologie  

Mag. Andreas Erhard Graßmann BA, kath. Fachtheologie, Philosophie  

Mag. Joachim Jakob BA, Katholische Fachtheologie, Geschichte  

Andrea Kraller, LA Deutsch/Kath. Religion, Kath. Fachtheologie  

Pia Pircher MA., Viola da gamba, Musikwissenschaft  

Stefan Pittner MSc., Biologie, Zoologie/Tierbiologie  

Mag. Reinhard Stiksel, Kath. Fachtheologie, Katholische Religionspädagogik  

Lukas Zaminer, Katholische Fachtheologie  

Elisabeth Zierler, Kath. Fachtheologie; Lehramt Deutsch und Katholische Religion  
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WIEN (43) 

Betreuer: Univ.-Prof. Dr. Franz Kerschbaum  

 

Lorenz Adamer B.A., Musikwissenschaft, Philosophie  

DI Gerold Aschinger, Techn. Physik, Physikalische Energie - und Messtechnik, Wirtschafts - 

und Sozialwissenschaften  

Paulus Salomon Bauer MSc., Technische Physik, Physik  

Marc Chalier M.A., B.A., Romanistik (Französisch, Italienisch, Spanisch)  

Mag. Jasmin Degenhart, Slawistik, Bulgaristik, Lehramt Englisch und Deutsch  

Teresa Maria Deubelli BA, Politikwissenschaft, IBWL  

Wolfgang Deutsch, Philosophie  

Univ. Ass. DI Florian DI Kamleitner, BSc., Technische Chemie, Symthese  

Marion Dotter BA., BA., Deutsch, Geschichte, LA Deutsch/Geschichte  

DI Anna Galler, Technische Physik, Philosophie  

DI Matthias Göttinger, Geodäsie,d Geoinformatik, Vermessung und Katasterwesen  

Sebastian Grabner, Humanmedizin, Philosophie  

Leander Gussmann MA, Philosophie, Erasmus Mundus Global Studies, Informationsman.  

Vera Hofbauer BA, Internationale Entwicklung, Kath. Fachtheologie  

Thomas Hofstätter BSc., Astronomie, Computional Science, Maschinenbau  

Stephanie Holzschuster MA. BA., Musikwissenschaft, Fagott, Publizistik  

Mag. Mirjam Hönisch, Sprachwissenschaft, Rechtswissenschaften  

Paul Jagenteufel BSc., Technische Physik, Astronomie  

Dr. Carmen Klausbruckner, Rechtswiss., Polit. Bildung, Techn. Umweltmanagement & 

Ökotoxikologie  

DI Dominik Kohl BSc., Elektrotechnik und Informationstechnik, Automatisierungstechnik  

Bernhard Kohlhauser BSc., Technische Chemie  

Karoline Köster BA, Orientalistik  

Johannes Kreyca MA., Maschinenbau  

Mag.phil. Kamila Kusmierek BA, Vergl. Literaturwiss., Kultur - und Sozialanthropologie  

Jakob Lausch, Pharmazie  

DI Bernhard Lutzer, Technische Physik  

Britta Mühl, Katholische Fachtheologie  

Aida Naghilouye Hidaji B.Sc.MA., Chemie  

Mag. Gino Poosch MA., Religionswiss., Publizistik - und Kommunikationswiss.  

Elena Popov BA, Staatswissenschaften, East Asian Economy & Society  

Katharina Posch MSc., Soziologie, Philosophie  

DI Magdalena DI Prommegger, Ind. Umweltschutz, Entsorgungstechnik und Recycling  

Anneliese Rieger MA, Philosophie, Germanistik, Vergleichende Literaturwissenschaft  

Lukas Schweighofer BA, Geschichte  

Mag. Sandra Sonnleitner, Publizistik und Kommunikationswissenschaft, Fennistik  

Martin Steiner, Kath. Fachtheologie, Kath. Religionspädagogik  

DI Magdalena Steinrück, Lebensmittel - und Biotechnologie  

Sabine Weber BA, Kultur und Wirtschaft: Germanistik/BWL, Psychologie  

Andrea Johanna Werner BSc., Umwelt - und Bioressourcenman., Socio Ecological Eco-

nomics and Policy  

Judith Wiesinger BA BA MA, Geschichte, Politikwissenschaft, Migrationsforschung  

Andreas Wildner BA, BA, Instrumental - und Gesangspädagogik, Konzertfach Klavier  

Alexander Wrona BA, Sprachen & Kulturen Südasiens und Tibets, Tibetologie und Buddhis-

muskunde, Religionswiss.  
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 Gudrun BECKER, Mensch - und 

Buchwerdung Gottes. Offenbarung in 

Christentum und Islam, Linz  

 Nadja ABERHAM, òFirma 

Gott, Sohn & Coó? Was Kirche 

von der Logik überzeugender 

Kommunikation lernen kann. Eine 

Auseinandersetzung mit der Nütz-

lichkeit markentheoretischer Kom-

munikationsmethoden für die missio-

narische Pastoral auf der Grundlage 

des Zweiten Vatikanischen Konzils, In-

nsbruck  

 Joachim KRYSL, Die Pfadfinder-

bewegung ð Idee, Entstehung und  

Organisation, Graz  

 Karoline KÖSTER, Mugun ð frivole 

Literatur des arabischen Mittelalters, 

Wien  

 Stefan PITTNER, Die Bestimmung 

des Todeszeitpunkts ð Fiktion, Fakten 

und Forschungsansätze, Salzburg  

 Sofie WALTL, Wie rational sind wir 

eigentlich? Die Grenzen des Homo 

oeconomicus, Graz  

 Lorenz ADAMER, Alexander  

Zemlinskyõs Oper òDer Traumgºrgeó ð 

Die Oper der Jahrhundertwende zwi-

schen Traum und Realität, Wien  

 Christopher ALBERT, Energiege-

winnung durch kontrollierte Kernfusi-

oné und warum wir sie brauchen wer-

den, Graz  

  

 

 

 

 

Lisbeth MATZER, Manipulation durch 

Gemeinschaft und Führung. Die regio-

nale Hitlerjugend als ideologische Ver-

mittlungsinstanz im Gau Steiermark 

(1938-1945), Graz  

 Johannes AUGUSTIN, Problemauf-

riss: Der Fall Kärnten ð Geht ein öster-

reichisches Bundesland bankrott?,  

Innsbruck  

 Franz Xaver MOHR, Ausgewählte 

Themen der Ökonomischen Wachs-

tumstheorie, Linz  

 Magdalena HAHN, Rechte von 

Zeugen in Verfahren vor dem Interna-

tionalen Strafgerichtshof, Graz  

 Marion DOTTER, Transalpiner  

Warenverkehr ð transalpine Mobilität. 

Italienisches Kaufleute im Donauhan-

del des frühen 18. Jahrhunderts, Wien  

 Daniela FEICHTINGER, Auf der Su-

che nach der Wahrheit. House of 

Cards und die Bibel als (Erzähl)Texte. 

Ein Essay, Graz 

Die Treffen an den Hochschulorten 

finden alle 2 -3 Wochen statt; h
ier kann 

j e d e / r  a u s  d e m  e i g e n e n 

Wissenschaf ts fe ld  vor tragen und 

s p a n n e n d e  F a c h b e r e i c h e  z u r 

interdisziplinären Diskussion stellen.  
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 Philipp LECHNER, Modelllernen, 

Linz 

 Michael MAYRHOFER, Entschei-

dungen in frühen Phasen der Produkt-

entwicklung, Linz  

 Joachim KRYSL, Strukturmodelle 

in der Molekularbiologie. Am Beispiel 

der Fatty Acid binding proteins 

(FABP4), Graz 

 Martin STEINER, Der Herodiani-

sche Tempel (20/19 v. Chr. ð 70 n. 

Chr.): Archäologische und literarische 

Zeugnisse, Wien  

 Eva POSCH, Nepal: Tourismus und 

Müllmanagement in der Everest -

Region, Innsbruck  

 Martin SCHWARZ, Technik und  

Risiko, Innsbruck 

 Christina LAIREITER, Missing Micro-

bes ð How Killing Bacteria Creates Mo-

dern Plagues. Ein òmodelló nach Mar-

tin Blaser, Graz  

 Christopher ALBERT, Theoretische 

Physik als mathematisches Modell der 

Natur, Graz  

 Andrea KRALLER und Elisabeth 

HÖFTBERGER, Das Märchen von der 

Multikulturalität. Identität und Sprache 

in Feridun Zaimoglus Kanak Sprak, 

Salzburg  

 Elena POPOV, Sustainability Dri-

ven Entrepreneurship, Wien  

 Christoph MAYERHOFER, Der aris-

totelische Spannungsbogen ð ein Leit-

faden für begeistertes Präsentieren, 

Innsbruck  

 Andreas WILDNER, Humor in der 

Musik, Wien  

 Lisbeth MATZER, Modelle der 

òVolksgemeinschaftó. Konzept und 

Vermittlungsansätze im Nationalsozia-

lismus, Graz 

 Clemens GUTMANN, Therapeuti-

sche Angiogenese, Innsbruck  

 Michaela NEULINGER, Religion, 

Staat und das Säkulare im Anschluss 

an Talal Asad, Innsbruck  

 Mirjam HÖNISCH, Neuerungen im 

F o r t p f l a n z u n g s m e d i z i n g e s e t z 

(FMedG), Wien  

 Thomas SEISSL, Töten oder ster-

ben lassen? Peter Singers Äquiva-

lenzthese von Handeln und Unterlas-

sen, Innsbruck  

 Mario PALZ, Steuerwettbewerbs-

modelle mit Steueroasen, Graz  

 Daniela FEICHTINGER, Othering. 

Ein Verstehensmodell für die Konzepti-

on des òanderenó, illustriert am Bei-

spiel der òfremden Frauó (Spr 7), Graz 

 Benedikt HOFER, Immunotherapy 

and Viruses ð Biological Battleships for 

the War on Cancer, Innsbruck  

 Alexander WRONA, Zur Situation 

der Christen und offiziellen Stellung-

nahmen der Kirchenleitungen in Syrien 

seit 2014, Wien  

 Pia PIRCHER, Die Viola da gamba 

zur Zeit Mozarts, Salzburg  

 Magdalena HAHN, Modelle der 

Rechtsdurchsetzung im Völkerstraf-

recht, Graz  

 Reinhard STIKSEL, Stigma ð Identi-

tätsstrategien im prekären Umfeld, 

Salzburg  
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 Dorothea MALECZEK, Einige Mo-

delle in der biomedizinischen Erfor-

schung komplexer menschlicher Hirn-

leistungen, Innsbruck  

 Manuela SCHUBERNIG, Modell-

übertragung in der Verfahrenstechnik, 

Leoben  

 Sofie WALTL, Die Modellierung 

von Immobilienmärkten: Ein Messprob-

lem in der Volkswirtschaft, Graz  

 Thomas HOFSTÄTTER, 3D Druck ð 

die neue industrielle Revolution?, Wien  

 Birgit SCHMIDTKE, Kulturmodelle ð 

in unserem Kopf, Linz  

 Thomas SCHINKO, Wenn ökono-

mische Modelle und Theorien zur rea-

len Gefahr werden, Graz  

 Lidija VINDIS-ROESLER, Holy days 

become holidays, Graz  

 Norbert GALLER, Spieltheorie ð 

mal etwas anders, Graz  

 Anna GALLER, Michel Foucaults 

Ausführungen zu Biopolitik und Rassis-

mus, Wien  

 Dorothea MALECZEK, Einblick in 

die Zellzyklus-Regulation, Innsbruck  

 Christina LAIREITER, Das Mikrobi-

om ð wie Mikroorganismen unser  

Leben beeinflussen. Eine kurze Einfüh-

rung, Graz  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Zusammenfassungen  

der Referate sind auf der  

PRO SCIENTIA Website  

abrufbar:  

 

www.proscientia.at/geförderte/

gehaltene -referate  
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